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Medienmitteilung, 11.8.2026 
— 

Zürcher Theater Spektakel 2026: Junge Stimmen und grosse Fragen zur Eröffnung 
Zur Eröffnung des Zürcher Theater Spektakels 2026 stehen junge Menschen im Zentrum: sei es die 
Verunsicherung von jungen Männern, das Gefühlsleben von Teenagern aus Reykjavik und Zürich oder bei der 
Weltpremiere des jungen chilenischen Autors und Regisseurs Nicolás Lange. In den folgenden zweieinhalb 
Wochen, vom 13. bis 30. August, zeigen über 250 Künstler*innen auf der Landiwiese und in der Stadt Theater, 
Tanz, Konzerte oder zeitgenössischen Zirkus. Rund ein Dutzend Projekte, Installationen, Podien und Gesprächs-
formate widmen sich mit internationalen, nationalen und lokalen Gästen den dringlichen Fragen rund um den 
diesjährigen Fokus «Demokratie und Versammlung». Zürich wird mitspielen, mitdiskutieren und mitdenken. 
 
In «Violenza 2025» führen Michiel Vandevelde, Pankaj Tiwari, Eneas Prawdzic vor, wie rechtsradikale 
Narrative die Ängste, Kränkungen und Aggressionen von jungen Männern ausnutzen. 

«Geht die demokratische Gesellschaft sehenden Auges in einen neuen Abgrund, indem sie sich nicht 
gegen jene wehrt, die sie offen zu zerstören versuchen? Dem steirischen Herbst ist mit Violenza ein 
starkes, phasenweise kaum erträgliches Mahnstück gelungen.» (Salzburger Nachrichten, 21.9.2025) 

«Violenza 2025», 13.-15.8., Nord, Restkarten an der Abendkasse, Teil des Demokratie-Schwerpunkts  
Publikumsgespräche im Anschluss an alle Vorstellungen 
Stammtisch: Manosphere, Radikalisierung und Gegenstrategien, 21.8. 
 
Ganz anders auf der Seebühne: Hier singen junge Menschen aus Reykjavik und Zürich in «Teenage Songbook of 
Love and Sex» von Ásrún Magnúsdóttir & Alexander Roberts über ihre Gefühle, über Liebe und Sexualität.  

«In meinen Arbeiten versuche ich jene Stimmen zu verstärken, die meiner Meinung nach besser 
gehört werden sollten. Zum Beispiel: junge Menschen. Ich habe oft das Gefühl, dass ihre Stimme in 
unser demokratischen Gesellschaft, verstärkt und ernster genommen werden könnte.» Ásrún 
Magnúsdóttir in den Common questions 1/10 auf theaterspektakel.ch 

«Teenage Songbook of Love and Sex», 13.-15.8., Seebühne, Teil des Demokratie-Schwerpunkts 
 
Am 14. August feiert der chilenische Autor und Regisseur Nicolás Lange Weltpremiere von «The Killing of the 
First Person». 

«Florenz [war] im 15. Jahrhundert die queere Hauptstadt Europas […] Bis 1432. Danach folgten siebzig 
Jahre, in denen homosexuelle Menschen auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurden. Menschen 
verfolgten Menschen. Mich interessierte dieses Ende eines Jahrhunderts und die Art und Weise, wie 
das nächste begann. Dabei denke ich an unsere Gegenwart: Auch wir stehen noch am Beginn eines 
Jahrhunderts – im Bewusstsein, dass Rückschritte jederzeit möglich sind.» Nicolás Lange im Interview 
auf theaterspektakel.ch 

«The Killing of the First Person», 14.-16.8., Süd 
 
In der Universität Zürich ringen sich 44 Demokratien in einem fiktiven Szenario von Proberaum Zukunft zur 
Gründung einer multilateralen Organisation zum Schutz der Demokratie durch: «Die Allianz der letzten 
Demokratien».  

«Die USA unter Donald Trump haben sich mittlerweile aus der Nato verabschiedet, in Frankreich 
regiert der rechtsextreme Rassemblement National und in Deutschland greift die AfD nach der Macht. 

https://theaterspektakel.ch/beitrag/common-questions-1
https://www.theaterspektakel.ch/beitrag/interview-mit-nicolas-lange
https://www.theaterspektakel.ch/beitrag/interview-mit-nicolas-lange
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Der grösste Umsturz geschieht aber in der Schweiz: Weil Parlament und Volk zunehmend unzufrieden 
sind mit dem Bundesrat, hat eine per Los bestimmte Delegation das letzte Wort bei internationalen 
Verhandlungen. Das ist natürlich ein dramaturgischer Kniff: Die Delegation ist in diesem Fall das 
Publikum, das in die Handlung miteinbezogen wird.» (CHmedia, 13.7.)  

«Die Allianz der letzten Demokratien», 14./15./21./22.8., Uni Zürich, Teil des Demokratie-Schwerpunkts 
Stammtisch: Demokratie proben, 28.8. 
 
Ab dem 15. August stehen bei «Multitud» von Tamara Cubas über 80 Zürcher*innen auf der Bühne in der 
Gessnerallee und auf der Landiwiese: ein körperliches Statement über Vielfalt, Widerstand und kollektive Kraft 
– und die Energie einer ganzen Stadt in Bewegung. 

«Ich verstehe Widerstand als eine alltägliche Praxis. Mir geht es darum, Räume der Begegnung 
aufrechtzuerhalten, das Gemeinsame zu pflegen, die Vielfalt zu verteidigen und nicht zuzulassen, dass 
Angst oder Gleichgültigkeit unsere Art zu leben bestimmen.» Tamara Cubas in den Common questions 
4/10 auf theaterspektakel.ch 

«Multitud», 15./16.8., Gessnerallee sowie 18./19.8., Landiwiese, Teil des Demokratie-Schwerpunkts 
 
In «CLAP & SLAP» verhandeln Agnietė Lisičkinaitė und Igor Shugaleev aus Litauen und Belarus, wie sich die 
russische Grossoffensive in der Ukraine auf alle umliegenden postsowjetischen Länder auswirkt. 

«Nach der russischen Invasion traf ich die Entscheidung, dass ich die russische Sprache um mich 
herum nicht mehr hören und mich nicht mehr mit dem beschäftigen wollte, was ich für russische 
Mentalität hielt. Igor spricht Russisch, weil die belarusische Sprache seit 1994 systematisch verboten 
ist. Ich habe ihn in einen Kontext gestellt, von dem ich mich distanzieren wollte. Das warf für mich 
unangenehme Fragen auf – über meine Gefühle, über mich selbst und darüber, was meine 
menschlichen Werte eigentlich sind. Nicht meine politischen Ansichten, sondern meine menschlichen 
Werte. Dieser innere Konflikt steht im Mittelpunkt unserer Performance.» Agnietė Lisičkinaitė im 
Interview auf theaterspektakel.ch 

«CLAP & SLAP», 15.-17.8. , Rote Fabrik, Teil des Demokratie-Schwerpunkts 
Publikumsgespräch nach der Vorstellung am 16.8. 
 
Ein Grossteil der Projekte auf der Landiwiese ist kostenlos zugänglich: Das Zentral präsentiert auch dieses Jahr 
ein Gratisprogramm für alle Generationen, es gibt Strassenkunst oder am das Talking on Water mit Jason 
Stanley, einem der führenden Analytiker zu Faschismus, Propaganda und der politischen Macht der Sprache 
(16.8., Seebühne). Immer am Wochenende weht die monumentale «White Flag» von Fernando Sánchez 
Castillo über der Wiese und Paul Ramírez Jonas versammelt vom 13.-30. auf einer überdimensionalen 
Anzeigetafell die verschiedenen Formen von Versprechen, denen wir im Alltag begegnen zu «Public Trust». Das 
vollständige Programm finden Sie auf theaterspektakel.ch. 
— 
Informationen für Medienschaffende 
Eine Auswahl von Fotos zur freien redaktionellen Verwendung unter Nennung der angegebenen Fotocredits 
sowie die diesjährige Programmzeitung mit allen Informationen zum Festival finden Sie unter 
theaterspektakel.ch/service/fuer-medien. 
Die Festivalleitung steht gerne für Interviews zur Verfügung. Ebenso vermitteln wir gerne Interviews mit 
Künstler*innen, die am Festival auftreten. 
Kontakt für Rückfragen: Philine Erni, 079 127 52 12, presse@theaterspektakel.ch 
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